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ESG Office 

Unser ESG Office ist verantwortlich für die Definition unserer ESG-Grundsätze 

und -Strategie, für die Positionierung der ESG-Investments, für die Entwicklung 

angebotener ESG-Produkte sowie für die ESG-Integration in den Investmentpro-

zess des Berenberg Wealth and Asset Management (WAM). 

 

Berenberg  

1590 gegründet, ist Berenberg heute eine der führenden Privatbanken und eine der 

dynamischsten Banken in Europa. Unser Geschäft basiert auf Kundenorientierung, 

Verantwortungsbewusstsein, erstklassigem Wissen und lösungsorientiertem Den-

ken. Unsere Unternehmensbereiche Wealth and Asset Management, Investment 

Banking und Corporate Banking bieten Lösungen für private und institutionelle An-

leger, Unternehmen und Organisationen. 
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Vorwort  

Als Investor aktiv mit Unternehmen und Emittenten zusammenarbeiten ð 

das ist ein wesentlicher Bestandteil unseres Investment- und ESG-Ansatzes.  

Wir veröffentlichen im zweiten Jahr unseren Active Ownership-Report und sind 

stolz unseren Kunden einen transparenten Einblick in unseren Ansatz und unsere 

Aktivitäten in diesem wichtigen Bereich geben zu können. Mit unserem ersten Be-

richt im Jahr 2021 haben wir es auf die Shortlist der ICGN Global Stewardship 

Awards geschafft ð eine Bestätigung dafür, dass wir uns mit unserer Berichterstat-

tung in die richtige Richtung bewegen und eine Motivation, uns kontinuierlich wei-

terzuentwickeln. In unserem diesjährigen Bericht stellen wir mehr Informationen 

zur Governance, zu Richtlinien und zu Prozessen in Bezug auf Active Ownership 

bereit. Darüber hinaus beschreiben wir unser erstes ESG Engagement mit einem 

staatlichen Emittenten, präsentieren Highlights aus der Hauptversammlungssaison 

2021 und berichten Zahlen, die sich mit dem Vorjahr vergleichen lassen.  

Wenn wir von ăActive Ownershipò sprechen, beziehen wir uns auf den aktiven 

Austausch mit Unternehmen und Emittenten durch Engagement sowie die Kom-

munikation unserer Sichtweisen durch die Bereitstellung von Abstimmungsempfeh-

lungen für Hauptversammlungen. Diese Aktivitäten erlauben es uns, wichtige Ein-

sichten zu erhalten, unsere Meinung zu ESG-Aspekten zu teilen, Transparenz an-

zuregen sowie positiv auf Geschäftspolitik und -praktiken einzuwirken. Um unserer 

Verantwortung hinsichtlich Transparenz gerecht zu werden, berichten wir jährlich 

zu unserem Ansatz und verbundenen Aktivitäten. 

Im Jahr 2019 haben wir mit der Bereitstellung von Abstimmungsempfehlungen für 

92 deutsche Portfoliounternehmen begonnen. Diesen Umfang haben wir über die 

Jahre kontinuierlich erweitert, so dass wir im Jahr 2021 bereits Empfehlungen für 

200 Hauptversammlungen von 189 Portfoliounternehmen in 13 verschiedenen 

Ländern bereitgestellt haben. 

Der intensive und regelmäßige Austausch mit Unternehmen ist schon lange Teil 

unseres Investment-Ansatzes. Diese Aktivitäten haben wir in Breite und Tiefe über 

die letzten Jahre kontinuierlich weiter ausgebaut und entwickelt. Im Vergleich zum 

Jahr 2020 haben wir im Jahr 2021 eine geringere Gesamtanzahl an Engagements 

durchgeführt (95 Engagements in 2021 im Vergleich zu 111 in 2020) ð für uns ist 

aber nicht nur die Anzahl, sondern auch die Qualität unserer Engagements wichtig. 

Wir hoffen, Ihnen gefällt die Lektüre unseres Reports und Sie können interessante 

Hintergrundinformationen, Statistiken und Fallstudien zu unseren Engagement- 

und Proxy Voting-Aktivitäten entdecken. 

Matthias Born 

Co-Head Wealth and Asset Management 

Berenberg Wealth and Asset Management 

 

Dr Rupini Deepa Rajagopalan 

Head of ESG Office 

Berenberg Wealth and Asset Management 
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Berenberg und Wealth & Asset Management (WAM) 

Berenberg kann mit der Gründung im Jahr 1590 auf eine starke Tradition zurück-

blicken. Als zweitälteste Bank der Welt und Deutschlands älteste Privatbank setzen 

wir uns für unsere Kunden ein und verfügen über eine starke Präsenz in den inter-

nationalen Finanzzentren Frankfurt, London und New York. 

Zu unserer langjährigen Tradition gehört auch, dass wir Zukunftsthemen aktiv ver-

folgen und mitgestalten ð sowohl im Markt als auch in der Gesellschaft. Unsere 

Fähigkeit, den Wandel anzunehmen und der Mut, das eigene Handeln zu hinterfra-

gen und neue Dinge zu wagen, zeichnen die langjährige Tradition von Berenberg 

aus.  

Im Berenberg Wealth and Asset Management (WAM) berücksichtigen wir im Rah-

men der Wertschöpfung Nachhaltigkeitsfaktoren aus den Bereichen Umwelt, Sozi-

ales und Unternehmensführung (Environmental, Social and Governance ð ESG). 

Die soziale und ökologische Nachhaltigkeit eines Geschäftsmodells sowie die In-

tegrität des Managements sind aus unserer Sicht entscheidende Faktoren für die 

Schaffung langfristiger Werte. Wir streben einen langfristigen Investment-Ansatz 

an, sowohl in Aktien als auch in Anleihen. 

ESG im Berenberg WAM 

ESG: unser Ansatz 

Im Berenberg WAM sind wir überzeugt, dass ESG-Faktoren in tiefgehenden Ana-

lysen integriert werden müssen, um Risiko und Rendite von Investments adäquat 

beurteilen zu können. Wir beziehen ESG-Faktoren durch die Analyse von ESG-

Risiken und -Chancen auf Grundlage eigener Recherche und Informationen von 

Drittanbietern ein. Wir legen hierbei einen hohen Wert auf eine regelmäßige, ziel-

gerichtete Zusammenarbeit zwischen unseren Investment- und ESG-Experten, so-

wie den Managementteams investierter Portfoliounternehmen und -emittenten. Da-

her tauschen wir uns proaktiv mit Managementteams von Unternehmen und Emit-

tenten zu deren Nachhaltigkeit aus. Intern diskutieren wir ESG-relevante Themen 

im Einklang mit unserer kollaborativen Kultur. Der offene Dialog zwischen unseren 

Investment- und ESG-Experten erlaubt es uns, Industriewissen und Erfahrung in 

unseren ESG-Ansatz einzubeziehen und diesen kontinuierlich weiter zu entwickeln. 

Wir bieten verschiedene ESG-Anlagestrategien mit unterschiedlichem Grad der 

ESG-Berücksichtigung an, um einer Vielzahl an Kundenbedürfnissen in den Berei-

chen Aktien, Anleihen und Multi-Asset gerecht zu werden. Wir unterscheiden dabei 

zwischen den Kategorien ESG screened, ESG integrated, und ESG targeted & Impact 

focused. Active Ownership-Aktivitäten sind spezifisch relevant in Fonds und Strate-

gien der Kategorien ESG integrated und ESG targeted & Impact focused. 
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Active Ownership: unser Standpunkt 

Durch den Ausschluss von Unternehmen und Staaten, die nicht unseren ESG-

Kriterien entsprechen, möchten wir explizit Investments mit negativem Einfluss auf 

Umwelt oder Gesellschaft vermeiden. Darauf aufbauend beziehen wir ESG-

Chancen und ESG-Risiken durch umfangreiche Analyse sowie den Kontakt mit 

Unternehmen aktiv in unseren Investmentprozess ein. Sowohl die Stimmrechtsaus-

¿bung (ăProxy Votingò) als auch das Engagement sind zwei wesentliche Kompo-

nenten dieses Prozesses, aus denen sich unser Active Ownership-Ansatz zusam-

mensetzt.  

Die Stimmrechtsausübung sehen wir als wichtiges Instrument zur Beeinflussung der 

Unternehmen im Hinblick auf Corporate-Governance-Strukturen und gleichzeitig 

zur Stärkung der Aktionärsrechte. Außerdem wollen wir Unternehmen dazu ermu-

tigen, langfristig nachhaltig zu wirtschaften. 

Das Engagement ermöglicht es uns, tiefe Einblicke in das Verhalten, die Strategien 

und die Prozesse von Unternehmen und Emittenten zu gewinnen. Darüber hinaus 

können wir relevante und kritische Verbesserungen ansprechen und die Transpa-

renz erhöhen. So können wir als aktiver Investor dabei helfen, langfristig das Nach-

haltigkeitsprofil der Unternehmen zu verbessern und Risiken zu reduzieren. Daher 

sind der Engagement-Prozess und dessen Ergebnisse zentrale Elemente unserer In-

vestitionsentscheidungen und Basis einer langfristigen, erfolgreichen Investition in 

Unternehmen.  

Die Beteiligung an und Kollaboration in Sektor- und Investoren-Initiativen bildet 

die dritte Komponente unseres Active Ownership-Ansatzes. Dadurch möchten wir 

mit Investoren und Unternehmen in den Austausch treten, ămit einer Stimmeò Ein-

fluss nehmen und letztlich positive Veränderung bewirken.  
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Active Ownership im Berenberg WAM 

Überblick über das Jahr 2021 

Anzahl an  Engagement -Aktivitäten  im Jahr 20 21 ð nach Ländern  
 

 
 
 
 
Anzahl an Hauptversammlungen, zu d enen wir im Jahr 2021 Abstimmungs-
empfehlungen abgegeben haben ð nach Ländern  

 
  

Gesamt: 95 

Deutschland: 23 

UK: 14 

Frankreich: 14 

Italien: 11 

USA: 8 

Niederlande: 4 

China: 4 

Spanien: 3 

Kanada: 2 

Irland: 2 

Schweiz: 2 

Südkorea: 2 

Australien: 1  

Chile: 1 

Dänemark: 1 

Israel: 1 

Luxemburg: 1 

Polen: 1 

Gesamt: 200 

Deutschland: 80 

UK: 41 

USA: 24 

Italien: 17 

Frankreich: 15 

Niederlande: 10 

Cayman Inseln: 6 

Irland: 2 

Neuseeland: 1 

Spanien: 1 

Kanada: 1 

Hong Kong: 1 

Israel: 1 
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Active Ownership: Governance-Struktur , Richtlinien  & Prozesse 

Governance-Struktur 

Im Berenberg WAM sind das ESG Office sowie das ESG-Komitee für die Ent-

wicklung, Umsetzung und Kontrolle unserer ESG-Strategie einschließlich des Ac-

tive Ownership-Ansatzes verantwortlich. 

Das ESG-Komitee bildet das ESG-Leitungs- und -kontrollorgan innerhalb des Be-

renberg WAM, kommt mindestens vierteljährlich zusammen und besteht aus Mit-

gliedern und Führungskräften des Wealth and Asset Management. Das Komitee 

überprüft die Fortschritte unserer ESG-Aktivitäten und diskutiert deren Weiterent-

wicklung unter Berücksichtigung aktueller Trends sowie regulatorischer Verände-

rungen im Markt. Zu den zentralen Aufgaben des ESG-Komitees gehören die Über-

arbeitung und finale Zustimmung zu ESG-Richtlinien, die Prüfung unserer Active 

Ownership-Aktivitäten sowie die Beobachtung und Diskussion externer Entwick-

lungen und sich daraus ergebender Entwicklungsmöglichkeiten. Im Jahr 2021 kam 

das ESG-Komitee viermal zusammen und tauschte sich zudem auf ad-hoc Basis 

aus. 

 

Das ESG Office verantwortet im Berenberg WAM unsere ESG-Strategie und -In-

tegration, überprüft die Einhaltung der gesetzten Standards und ist für den internen 

Wissensaufbau bezüglich ESG Themen zuständig. Unsere Head of ESG Office be-

richtet direkt an den Head of Investments. Für die Weiterentwicklung und Imple-

mentierung unserer ESG-Strategie und unseres ESG-Investment-Ansatzes arbeitet 

das ESG Office eng mit unseren Portfoliomanagement- und Vertriebs-Einheiten 

zusammen, sodass eine enge Verzahnung mit dem Investmentprozess und der Kun-

dennachfrage gewährleistet werden kann. Darüber hinaus arbeitet das ESG Office 

eng mit dem Portfoliomanagement zu Unternehmens-/E mittenten-Engagements 

sowie an der Definition unserer Abstimmungsempfehlungen. Falls zwischen ESG 

Office und Portfoliomanagement keine einvernehmliche Entscheidung zum 
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weiteren Vorgehen sowohl bei Engagement als auch bei Proxy Voting-Aktivitäten 

erreicht werden kann, wird das ESG-Komitee als Teil der regulären Meetings oder 

auf ad-hoc Basis in die weitere Entscheidungsfindung einbezogen. 

ESG-Richtlinien 

Unsere übergeordnete ESG-Strategie, unsere ESG-Prozesse sowie unsere Sicht-

weise auf spezifische ESG-Aspekte sind in unseren öffentlich verfügbaren ESG-

Richtlinien dargestellt. Diese Richtlinien umfassen unsere Berenberg WAM ESG-

Grundsätze (ăESG Policyò), unsere ESG-Ausschlusskriterien (ăExclusion Policyò), 

unsere Grundsªtze zur Stimmrechtsaus¿bung (ăProxy Voting Policyò) sowie unsere 

Engagement-Grundsªtze (ăEngagement Policyò). Diese Richtlinien werden regel-

mäßig überprüft und aktualisiert, um unsere aktuellen Sichtweisen und Ansätze zu 

ESG-relevanten Aspekten zu reflektieren. Die Überprüfung und Aktualisierung von 

Richtlinien und Prozessen wird durch das ESG Office mit Input des Portfolioma-

nagements und des Vertriebs durchgeführt, um Investmentprozess-relevanten As-

pekten und Kundenwünschen Rechnung zu tragen. Alle Aktualisierungen von 

ESG-Richtlinien werden dem ESG-Komitee zur finalen Zustimmung vorgelegt. 

Unsere Richtlinien finden Sie auf unserer Webseite unter www.berenberg.de/esg-

publikationen. 

Interessenkonflikte 

Wir sind bestrebt, bei Investitionen, beim Austausch mit Unternehmen und Emit-

tenten sowie bei der Bereitstellung von Abstimmungsempfehlungen im besten In-

teresse aller unserer Kunden zu handeln. Vereinzelt kann es zu Interessenkonflikten 

kommen, z.B. wenn sich unsere Abstimmungsempfehlungen auf Unternehmen be-

ziehen, mit denen wir weitere Geschäftsbeziehungen unterhalten. Wir sind bestrebt, 

unsere Active Ownership-Aktivitäten in einer Weise auszuüben, die der langfristi-

gen und nachhaltigen Entwicklung der Unternehmen und Emittenten zuträglich ist.  

Wir bemühen uns, alle Konflikte, die im Rahmen unserer Active Ownership-Akti-

vitäten entstehen, objektiv und fair zu ermitteln und zu handhaben. Sollten erhebli-

che Konflikte auftreten, kann die Angelegenheit an den ESG-Komitee weitergelei-

tet werden. 

Allgemeine Informationen über den Umgang mit Interessenkonflikten bei Beren-

berg finden Sie im Dokument Informationen über den Umgang mit Interessenkon-

flikten bei Berenberg.  

Nutzung von externen Daten und Überprüfung von Drittanbietern 

Wir sind der Ansicht, dass externe ESG-Analysen und -Ratings von Drittanbietern 

die gründliche interne ESG-Analyse und die direkte Interaktion unseres Portfolio-

managements mit Unternehmen und Emittenten ergänzen müssen, aber nicht er-

setzen können. Die Kombination dieser Aspekte, durchgeführt in enger Zusam-

menarbeit mit unserem ESG Office, ermöglicht es unserem Portfoliomanagement, 

http://www.berenberg.de/esg-publikationen
http://www.berenberg.de/esg-publikationen
https://www.berenberg.de/uploads/web/Berenberg/Legal-Information/Informationen-und-Grunds%C3%A4tze/Interessenkonflikte_2018-01.pdf
https://www.berenberg.de/uploads/web/Berenberg/Legal-Information/Informationen-und-Grunds%C3%A4tze/Interessenkonflikte_2018-01.pdf
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ein tiefes Verständnis von ESG-Risiken und -Chancen zu erlangen. Das Gleiche gilt 

für unseren Active-Ownership-Ansatz, bei dem wir in verschiedenen Prozessschrit-

ten Daten von Dritten als Inputfaktor nutzen. Wir nutzen die Analysen des ESG-

Datenanbieters MSCI ESG, um uns über ESG-Kontroversen zu informieren, in die 

investierte Portfoliounternehmen (mutmaßlich) verwickelt sind. Dies ist der Auslö-

ser für weitere interne Analysen und Engagements. Darüber hinaus dient die detail-

lierte Analyse der Tagesordnungen der Jahreshauptversammlungen von Unterneh-

men durch den Proxy-Voting-Dienstleister IVOX Glass Lewis als Ausgangspunkt 

für unseren internen Diskussions- und Entscheidungsprozess hinsichtlich der Be-

reitstellung von Abstimmungsempfehlungen. 

Wir überprüfen regelmäßig unsere Drittanbieter und deren Leistungen im Rahmen 

von Vertragsverlängerungen. Wir bemühen uns, einen guten Überblick und ein gu-

tes Verständnis der sich entwickelnden Datenlandschaft zu haben und setzen uns 

im Rahmen unser täglichen Arbeit laufend mit der Qualität und Genauigkeit der 

Analysen und Informationen, die wir erhalten, auseinander. 

Überwachung & Berichterstattung 

Wir überwachen den Fortschritt unserer Active-Ownership-Aktivitäten mit Hilfe 

interner Systeme und Tools, darunter die Proxy Voting-Plattform Viewpoint unse-

res Dienstleisters IVOX Glass Lewis, die Research-Plattform Sentieo sowie ein in-

ternes System zum ESG-Engagement-Tracking. Darüber hinaus werden unser Ac-

tive-Ownership-Ansatz, unsere Fortschritte und spezifische Aktivitäten in den vier-

teljährlichen Meetings unseres ESG-Komitees diskutiert. 

Wir berichten unseren Kunden auf Ad-hoc-Basis über unseren Active Ownership-

Ansatz und über -Aktivitäten, die für ihre jeweiligen Portfolios relevant sind. Mit 

unserem Active Ownership Report 2020 haben wir zum ersten Mal öffentlich auf 

aggregierter Ebene berichtet. 
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Engagement im Berenberg WAM 

Unser Ansatz 

Das Engagement mit Unternehmen und Emittenten ist seit vielen Jahren ein integ-

raler Bestandteil unseres Investmentprozesses. Wir sind davon überzeugt, dass klare 

Ziele und Meilensteine für ein effektives Engagement benötigt werden. Unsere öf-

fentlich verfügbare Engagement Policy gibt uns Richtlinien für den aktiven Dialog 

mit Unternehmen vor und ermöglicht es uns, Fortschritte zu messen.  

Motivation für Engagement 

Die Motivation ein Engagement zu starten, kann vielfältig sein. Zum einen erhoffen 

wir uns relevante Informationen für unsere Investmententscheidungen, zum ande-

ren möchten wir positiv auf Unternehmen und Emittenten einwirken, sei es in Be-

zug auf ihre Berichterstattung oder ihren Aktivitäten und Strategien zu materiellen 

ESG-Themen. 

Es gibt vier wesentliche ESG-bezogene Gründe für uns, mit einem Unternehmen 

oder Emittenten ein Engagement zu starten und in den Austausch zu treten: 

- Zur Unterstützung unserer Investmententscheidung durch Identifizie-

rung und Analyse wesentlicher ESG-Risiken und -Chancen. 

- Um Informationen zu einer schwerwiegenden ESG-Kontroverse, mit 

der ein Unternehmen in Verbindung gebracht wird, einzuholen, die Sicht-

weise und getroffene Maßnahmen des Unternehmens zu verstehen und un-

sere Meinung zur Thematik zu bilden. 

- Während des Proxy Voting-Prozesses bzw. der Definition unserer Ab-

stimmungsempfehlung, wenn Klärungsbedarf zu bestimmten Tagesord-

nungspunkten besteht oder wir Unternehmen unseren Standpunkt zu The-

men der Unternehmensführung mitteilen möchten. 

- Als Teil des Investmentansatzes unserer Fonds und Strategien der Katego-

rie Impact focused , um mit Unternehmen und Emittenten zusammenzuarbei-

ten, bei denen wir nicht alle wirkungsrelevanten Kennzahlen ermitteln kön-

nen oder weitere Informationen im Hinblick auf die Wirkung ihrer Pro-

dukte oder Dienstleistungen auf Umwelt und Gesellschaft benötigen (òIm-

pact Engagementó). 

Darüber hinaus kann es vorkommen, dass Portfoliounternehmen sich aktiv um die 

Meinung von uns und anderen Aktionären bemühen. Wir begrüßen diese Bemü-

hungen und versuchen, diese Gelegenheiten für einen konstruktiven Dialog zu nut-

zen, wann immer dies möglich ist. 

Engagement-Prozess 

Unser Engagement-Prozess basiert, wie unser ESG-Ansatz im Allgemeinen, auf der 

Zusammenarbeit zwischen unseren Investment- und ESG-Experten. Diese Zusam-

menarbeit umfasst die Recherche von Engagement-Themen, den eigentlichen 
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Dialog mit Unternehmen und Emittenten sowie die Diskussionen nach dem Enga-

gement über die Ergebnisse und die nächsten Schritte, die zu unternehmen sind. 

Unser Engagement -Prozess 

 
Wir nutzen eine Vielzahl von Quellen, um Informationen zu erhalten, auf deren 

Grundlage wir Themen für ein Engagement identifizieren und entsprechend priori-

sieren. Zu diesen Quellen gehören Unternehmensveröffentlichungen und frühere 

Dialoge, das Research von Brokern und Analysten, der interne Austausch zwischen 

Investmentexperten und externe ESG-Datenanbieter. Bei der Priorisierung der En-

gagements streben wir einen ganzheitlichen Ansatz an und konzentrieren uns auf 

die ESG-Risiken und -Chancen, die wir als wesentlich für den Investment Case er-

achten. 

Analysen von Dritten können in die Analyse einfließen oder sogar ein Engagement 

auslösen; wir lagern jedoch keine aktiven Engagement-Aktivitäten aus. Zu den ex-

ternen Analysen, die ein Engagement auslösen können, gehören schwerwiegende 

ESG-Kontroversen, mit denen Unternehmen laut der Analyse unseres externen 

ESG-Datenanbieters MSCI ESG in Verbindung stehen. Darüber hinaus können im 

Rahmen unsere Proxy Voting-Prozesses Analysen unseres externen Dienstleisters 

IVOX Glass Lewis auf Aspekte der Unternehmensführung hinweisen, zu denen wir 

mit Unternehmen in den Austausch treten. Diese Analysen können zwar Anlass 

sein, mit den Unternehmen in Kontakt zu treten, wir beschränken unsere Recherche 

jedoch nicht auf diesen Input-Faktor, sondern prüfen die Analysen und tauschen 

uns mit unseren Anbietern aus, falls Fragen auftauchen und wir bestimmte Schluss-

folgerungen genauer verstehen wollen. 

Das eigentliche Engagement wird direkt von den Portfoliomanagern, die den jewei-

ligen Unternehmen am nächsten stehen, in Zusammenarbeit mit dem ESG Office 

durchgeführt und kann in verschiedenen Formen erfolgen, z. B. in persönlichen 

Treffen mit Unternehmensvertretern, per E-Mail, in Gruppensitzungen oder in Te-

lefongesprächen. 
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Wir bemühen uns, vertraulich und konstruktiv mit Unternehmen und Emittenten 

zusammenzuarbeiten, ohne diese Bemühungen notwendigerweise öffentlich zu ma-

chen. Wir sind generell der Ansicht, dass wir von guten Beziehungen zu unseren 

Portfoliounternehmen profitieren können, die unseren Engagement-Bemühungen 

meistens offen gegenüberstehen. Wenn wir jedoch keine angemessenen Antworten 

von Unternehmen erhalten, äußern wir diese Bedenken gegenüber Unternehmens-

vertretern, arbeiten mit anderen Branchengremien oder Aktionären in Form von 

Kooperationen zusammen oder passen unsere Abstimmungsempfehlungen für die 

Hauptversammlungen der Unternehmen an. Obwohl wir Eskalationsmaßnahmen 

wie die Abgabe öffentlicher Erklärungen, das Einreichen von Aktionärsanträgen o-

der das Sprechen auf Hauptversammlungen nicht ausschließen, machen wir im All-

gemeinen keinen Gebrauch von diesen öffentlichen Mechanismen. Der Verkauf ei-

nes Titels wird als letztes Mittel eingesetzt, wenn wir ein Engagement als gescheitert 

einschätzen. 

Kooperationen mit anderen Investoren (òkollaboratives Engagementò) können ein 

Eskalationsmechanismus sein. Wir beteiligen uns jedoch nur dann daran, wenn der 

kollaborative Ansatz als vielversprechender eingeschätzt wird als der individuelle 

Dialog. Wir erhoffen uns durch den Austausch mit anderen gleichgesinnten Inves-

toren Fachwissen aufzubauen und unseren Einfluss zu stärken, um letztlich positive 

Veränderungen herbeizuführen. Wir haben uns sowohl 2020 als auch 2021 einem 

kollaborativen Engagement mit Portfoliounternehmen angeschlossen, das von den 

Initiativen KnowTheChain bzw. Access to Medicine Foundation unterstützt wurde. 

Engagement in verschiedenen Asset-Klassen 

Active Ownership und damit auch Engagement-Ansätze haben sich traditionell auf 

Aktien konzentriert, und auch unser Ansatz wurde mit Aktien als Ausgangspunkt 

entwickelt. Einerseits ist mit der Stimmrechtsaus¿bung (ăProxy Votingò) eine wich-

tige Komponente des Active Ownership nur für Aktieninvestoren verfügbar. An-

dererseits haben wir durch unseren aktiven Stock-Picking-Ansatz im Aktieninvest-

ment traditionell einen guten und engen Kontakt zur Unternehmensführung.  

Nichtsdestotrotz sind wir bestrebt, einen konsistenten Active Ownership-Ansatz zu 

entwickeln und umzusetzen, der die für uns wichtigsten Asset-Klassen abdeckt ð 

mit dem übergreifenden Ziel, nachhaltige Geschäftspraktiken zu fördern, um nach-

haltig und langfristig finanziellen Wert zu schützen und zu steigern. So haben wir in 

den letzten Jahren daran gearbeitet, unseren Ansatz auf Anleihen, sowohl von Un-

ternehmen als auch von Staaten, sowie auf Drittfonds, in die wir investieren, auszu-

weiten. Während wir in den letzten Jahren die Zahl der Engagements mit Emitten-

ten von Unternehmensanleihen deutlich erhöht haben, stoßen wir bei staatlichen 

Emittenten immer noch auf große Hindernisse. Dies liegt unter anderem daran, dass 

direkte Anlaufstellen wie Investor Relations-Abteilungen oft noch nicht etabliert 

sind und die für Unternehmen und börsennotierte Emittenten verfügbaren Eskala-

tionsmaßnahmen für staatliche Emittenten nicht existieren. Darüber hinaus müssen 

Investoren, die mit staatlichen Emittenten und in diesem Zusammenhang mit 
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politischen Entscheidungsträgern in Kontakt treten, darauf achten, dass sie die 

Grenze zum Lobbying nicht überschreiten.    

Engagement-Überwachung & -Berichterstattung 

Wir verfolgen systematisch unsere Engagements mit einzelnen Unternehmen und 

Emittenten sowie die entsprechenden Ergebnisse in unserem internen ESG Enga-

gement Tracker. So können wir den Status und die Ergebnisse unseres Engage-

ments laufend überwachen. Darüber hinaus werden die Fortschritte des Engage-

ments regelmäßig in unseren vierteljährlichen ESG-Komitee-Meetings diskutiert, 

sowohl in Bezug auf einzelne Engagements als auch in Bezug auf unseren übergrei-

fenden Prozess und mögliche weitere Entwicklungen und Schwerpunktbereiche.  

Wir können unseren Kunden auf Ad-hoc-Basis über Engagement-Aktivitäten be-

richten, die für ihre jeweiligen Portfolios relevant sind. In unserem Active Ow-

nership Report 2020 haben wir erstmals öffentlich über unseren Ansatz und unsere 

Aktivitäten auf aggregierter Basis berichtet. 

Unsere Engagement-Meilensteine  

 
Wir haben interne Meilensteine für unser Engagement definiert, um unsere aktiven 

Dialoge mit Unternehmen und Emittenten zu steuern. Es ist nicht immer möglich, 

ein Engagement einem einzelnen Meilenstein zuzuordnen oder einen direkten Kau-

salzusammenhang zwischen unserem Engagement und den Maßnahmen eines Un-

ternehmens in relevanten Bereichen herzustellen. Selbst wenn in einem Bereich, den 

wir mit einem Unternehmen angesprochen haben, positive Veränderungen eintre-

ten, ist dies möglicherweise nicht direkt auf unsere Bemühungen zurückzuführen. 

Deshalb dienen unsere Engagement-Meilensteine als allgemeine Wegweiser und 

nicht als Kontrollpunkte, die jedes Engagement durchlaufen muss. Wie auch bei 

unserem übergreifenden Ansatz sind wir bestrebt, unsere Prozesse rund um Über-

wachung und Berichterstattung weiterzuentwickeln. 

Weitere Informationen finden Sie in unseren Engagement-Grundsätzen unter 

www.berenberg.de/esg-publikationen.  

https://www.berenberg.de/esg-publikationen
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Unser Fortschritt  

Im Jahr 2021 haben wir daran gearbeitet, unseren Ansatz weiter auszubauen, um 

auch mit Asset Managern von Drittfonds, in die wir investieren, im Rahmen einer 

umfassenden ESG-Analyse in Kontakt zu treten. Diesen Ansatz implementieren 

wir momentan. Darüber hinaus haben wir unser erstes erfolgreiches Engagement 

mit einem staatlichen Emittenten abgeschlossen, das wir im Jahr 2020 begonnen 

hatten. Nachdem wir bereits den Aufruf der Access to Medicine Foundation für 

eine faire, gerechte und globale Reaktion auf die COVID-19-Pandemie unterzeich-

net hatten, wurden wir durch Unterzeichnung ihrer Investorenerklärung im Jahr 

2021 zu einem vollwertigen Unterstützer der Initiative. Die Teilnahme an dieser 

zusätzlichen Initiative ermöglicht uns den Zugang zu Ressourcen und den Aus-

tausch mit anderen Investoren, um Pharmaunternehmen beim Thema Zugang zu 

Medikamenten in Entwicklungsländern zu unterstützen. Wir haben im Rahmen die-

ser Initiative an einem ersten kollaborativen Austausch mit einem unserer Portfo-

liounternehmen als Beobachter teilgenommen. 
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Engagements im Jahr 2021 

Engagement i m Jahr  2021: Überblick 1 

 

Während die Gesamtanzahl an Engagements im Jahr 2021 im Vergleich zum Vor-

jahr zurückging (95 im Jahr 2021, 111 in 2020), arbeiten wir kontinuierlich daran 

unseren Engagement-Ansatz kontinuierlich weiter auszubauen, um nicht nur die 

Anzahl, sondern auch die Tiefe der Dialoge zu erhöhen. Im Jahr 2021 haben wir 

unsere Bemühungen um ein Engagement mit Asset Managern von Drittfonds, in 

die wir investieren, verstärkt. Wir haben diese Aktivitäten noch nicht in unsere quan-

titative Offenlegung von Engagements in diesem Bericht aufgenommen, da dieser 

Prozess derzeit systematisch implementiert wird. 

Engagements nach Sektor 2 

 ½½½½½ 
1 Differenz zwischen Anzahl an Engagements (95) und Anzahl an Unternehmen/Emittenten, mit denen wir im Aus-
tausch standen (87) auf Grund Engagements mit einzelnen Unternehmen zu verschiedenen Themen. 

2 Aufgrund von Rundungen können sich die Prozentzahlen hier und in den folgenden Diagrammen auf mehr als 
100% summieren. 
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Engagements nach Unternehmensgröße 3  

 

Engagements nach Asset-Klasse 

 

Es ist möglich, dass wir sowohl Aktien als auch Anleihen eines Unternehmens, mit 
dem wir zusammenarbeiten, halten, sodass ein Engagement nicht ausschließlich für 
eine Asset-Klasse durchgeführt wurde bzw. eindeutig einer Asset-Klasse zuzuord-
nen ist. Die ausgewiesenen Zahlen für "Engagements nach Asset-Klasse" beziehen 
sich daher auf die Asset-Klasse, die das Engagement hauptsächlich motiviert hat.  

Engagements nach Land 

 

 ½½½½½ 
3 òAndereó beinhaltet Unternehmen/Emittenten ohne Markkapitalisierung wie bspw. staatliche Unternehmen.. 
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Engagements nach Thema  

Engagements nach Status 

Engagements nach Motivation  

Unsere Bewertung des Engagements und die Rückmeldungen, die wir erhalten, flie-

ßen in unsere Investitionsentscheidungen und die regelmäßige Überprüfung von 

Investment Cases ein. Auf dieser Grundlage entscheiden wir, ob wir investiert blei-

ben und/oder den Fortschritt weiter beobachten, den Titel verkaufen oder sogar 

aus unserem Anlageuniversum ausschließen.   
































